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Lebensraum vor ICE-Trasse!
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Pressemitteilung vom 6.9.2010
Musikalischer Protest gegen ICE-Trasse
BILA-Song erstmals in der Öffentlichkeit vorgestellt / Schülerinnen singen gegen Naturzerstörung und Lärmbelastung an
„ICE bleib weg von hier, ICE nerv uns nicht an“: Erstmals ist dieser Refrain nun in der Öffentlichkeit zu hören gewesen. Die beiden Schülerinnen Julia Herget und Maike Bongartz sangen den Protestsong der Bürgerinitiative Lampertheim (BILA) während des Tages der offenen Tür des Lampertheimer Tierheims und ernteten damit großen Beifall.

Begleitet wurden die zwei Mädchen vom Chor der Pestalozzischule. Den Rapp-Part übernahm Stefan Spiesberger. Der Leiter des Schulchors und Inhaber der Schule für Tasteninstrumente „Kids on Keys“ in Neuschloß gestaltete gemeinsam mit seinen Schützlingen den Nachmittag im Tierheim. Den BILA-Song dort vorzutragen, war für die Beteiligten eine Selbstverständlichkeit. Denn nicht nur Spiesberger hat sich dem Protest gegen eine ICE-Trasse quer über Lampertheimer Gemarkung angeschlossen. Auch die Kinder und Jugendlichen sprechen offen aus, dass sie eine Zerstörung des Lampertheimer Waldes und eine Verminderung der Lebensqualität in der Stadt verhindern wollen.
Der Text des Protestsongs stammt von Spiesberger. Die Melodie hat die zwölfjährige Julia komponiert, die seit einigen Jahren Keyboard spielt. Sie sang im Tierheim die Strophen abwechselnd mit ihrer Freundin Maike.
Die Idee, den Lampertheimer Widerstand zur geplanten ICE-Trasse auch musikalisch umzusetzen, kam aus den Reihen der Bürgerinitiative. Die BILA hatte Spiesberger angesprochen, ob er für sie ein Lied schreiben könne, um so dem Nein zu einer Zerschneidung der Landschaft noch mehr Nachdruck zu verleihen und gleichzeitig auch jüngere Lampertheimer für das Problem zu sensibilisieren.
Der BILA-Song soll künftig noch häufig zu hören sein. Die Bürgerinitiative hofft, dass sich viele Musiker der Stadt und der Region in das Projekt einklinken. Chöre von Schulen und Vereinen könnten das Lied singen. Die BILA versorgt Interessenten mit dem Liedtext und der Demo-Version.
Foto 1: Gemeinsamer Protest: Julia Herget (links), Maike Bongartz und Stefan Spiesberger (rechts) mit dem Schulchor der Pestalozzi-Grundschule.
Foto 2: Julia Herget (links) und Maike Bongartz tragen den BILA-Song vor.
Foto 3: Julia Herget (links) und Maike Bongartz tragen den BILA-Song vor.

Zum Hintergrund:

Rund 200 Bürger gründeten im Februar die Bürgerinitiative Lampertheim (BILA). Ihr Ziel ist, beim Bau der neuen ICE-Trasse von Frankfurt nach Mannheim die von der Bahn favorisierte Trassenführung quer über die Lampertheimer Gemarkung zu verhindern und damit den Lebensraum und die Lebensqualität für Lampertheim, aber auch die Nachbargemeinden und -städte zu erhalten.

Führt die Bahn tatsächlich die neue ICE-Trasse von Frankfurt nach Mannheim über die Gemarkung der Stadt, zerstört sie eine ganze Landschaft. Denn geplant ist, die Spur für den Hochgeschwindigkeitszug diagonal durch den Lampertheimer Wald zu schlagen. Damit geht das letzte große zusammenhängende Waldgebiet der Metropolregion und eines der größten zusammenhängenden Waldgebiete der Rheinebene unwiederbringlich verloren. Der Wald mit seinen Trimm-dich-Pfaden, Spazier-, Reit- und Radwegen, Laufstrecken sowie seinem Waldlehrpfad und der Grillhütte stellt nicht nur ein Naherholungsgebiet für die Lampertheimer und die angrenzenden Gemeinden dar. Auch bei den Mannheimern gilt er als beliebtes Ausflugsziel. Zudem ist der Forst Lebensraum zahlreicher bedrohter Pflanzen und Tiere. Die Trasse von Lorsch nach Neuschloß wird daher von Fachleuten als umweltschädlichste Variante eingestuft. 

Neben den Gründen des Naturschutzes wehrt sich die Bürgerinitiative auch wegen des zu erwartenden Lärmes gegen das Projekt. Die vielen Hochgeschwindigkeitszüge  – und nachts auch etliche Güterzüge – sollen nur knapp an den Wohngebieten Lampertheims vorbeirasen. Sie schießen im Ortsteil Neuschloß aus dem Wald und brettern dann in wenigen Metern Entfernung am Europaring und somit auch an einer Grundschule, der Pestalozzischule, und direkt an der Feierabendhalle sowie dem Sportgelände des TV vorbei. Zerstört wird dabei in enormem Maße auch landwirtschaftliche Fläche. Und dies obwohl in Lampertheim, der Metropole des Spargelanbaus, viele Menschen von der Landwirtschaft leben.

Die BILA setzt sich daher für einen anderen Verlauf der neuen ICE-Trasse ein. Sie kämpft für die Umsetzung der Ergebnisse des Raumordnungsverfahrens. Das heißt: Die Trasse soll solange wie möglich der A 67 folgen, kurz vor dem Viernheimer Dreieck zur A 6 geführt werden und schließlich Kurs auf Mannheim nehmen. Sollte zum Abbiegen zur A 6 eine flache Kurve notwendig sein, so die BILA, müsse auf die dortigen Schutzgebiete Rücksicht genommen und ein Tunnel gebaut werden.
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